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PRESSEMITTEILUNG 

1. PLATZ FÜR DIE CHT GERMANY GMBH BEIM RESPONSIBLE CARE-WETT-

BEWERB DES VCI NORD 

MIT DREI-WEGE-PLAN ZUR ENERGIEEINSPARUNG UND ZUM 

ERFOLG 
 

Oyten, 2. Juni 2023 – Die CHT Germany GmbH hat beim Responsible Care-Wettbewerb des 

Verbands der Chemischen Industrie Landesverband Nord e. V. (VCI Nord) den 1. Preis gewon-

nen. Das Thema des diesjährigen Wettbewerbs lautete „Unser nachhaltiger und sparsamer Um-

gang mit Energie“. Passend dazu zeigte das Unternehmen, wie es mit einem Drei-Wege-Plan 

aus Standardisierung, Automatisierung und Optimierung seinen prozessgetriebenen Energie-

verbrauch im Werk Oyten um zehn Prozent reduzieren konnte. Damit hat CHT auf dem Weg zu 

seinem Ziel, den spezifischen Energieverbrauch bis 2025 an allen Standorten um zehn Prozent 

zu reduzieren, schon jetzt einen großen Meilenstein erreicht. Für diese besondere Leistung 

wurde das Unternehmen heute ausgezeichnet. 

 

Am Anfang stand eine systematische Analyse, bei der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die ge-

samte Produktion im Werk durchleuchteten. Dabei stellte sich heraus, dass die Anlage zur Her-

stellung von Silikonelastomeren – besser bekannt als Gummi – mit Abstand den höchsten Ener-

gieverbrauch verursacht. Der Hauptgrund hierfür sind die sogenannten Kneter. Diese kann man 

sich wie große Küchenmaschinen vorstellen, die das zähe Ausgangsmaterial aus Kautschuk 

durch Erwärmen und Kneten zu einem geschmeidigen „Teig“ verarbeiten. Diesem werden – je 

nach Anwendung – verschiedene Zusatzstoffe beigemischt. Der Prozess dauert etwa 20 Stun-

den, danach kann das Material weiterverarbeitet werden. 

 

Zunächst wurde damit begonnen, alle Prozessabläufe der Elastomerproduktion zu standardisie-

ren. Es wurden Mindestzeiten und möglichst viele identische Arbeitsabläufe identifiziert. Dazu 

prüften die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, an welchen Stellen Zeit eingespart werden kann 

und wo bei den verschiedenen Produktionssträngen einzelne Vorgänge vereinheitlicht werden 

können.  

 

Dies war vor allem für den zweiten Schritt wichtig: die Automatisierung. Zuvor musste ein Mitar-

beiter an der Produktionsstraße etwa alle zehn Minuten die erforderlichen Parameter ändern. 

Inzwischen übernimmt dies ein Programm, der Mitarbeiter muss nur noch gelegentlich korrigie-

rend eingreifen. Das sorgt für konstante Produktionszeiten und dafür, dass der Prozess deutlich 

schneller ablaufen kann. Das wiederum spart Energie. 
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Abschließend wurde der automatisierte Prozess weiter optimiert. Mitarbeiter passten die Para-

meter insbesondere beim Heizen und Kühlen so an, dass ein hoher Stromverbrauch, Stromspit-

zen und eine Überregelung vermieden werden. 

 

„Mit diesen drei Schritten konnten wir den Energieverbrauch pro Charge um ganze 53 Prozent 

senken“, so Betriebsleiter Thilo Rönspieß. Der Energieverbrauch des Werks in Oyten reduzierte 

sich um 240.000 Kilowattstunden Strom pro Jahr. „Aber das ist für uns erst der Anfang“, so 

Rönspieß weiter. „Wir werden weiter prüfen, wo wir noch mehr Energie einsparen und Prozesse 

effizienter gestalten können. Und wir bleiben dran, neben Energie auch den Wasserverbrauch 

zu reduzieren und weniger Abfall zu produzieren.“ 

 

Die Jury des VCI Nord um Dr. Peter Prinz (Geschäftsführer der VYNOVA Wilhelmshaven 

GmbH und Vorstandsmitglied des VCI Nord), Johannes Grützner (Abteilungsleiter a. D. des Mi-

nisteriums für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur des Landes Schleswig-Holstein) 

und Marike Vornkahl (Fachsekretärin der Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie Lan-

desbezirk Nord) lobte vor allem die systematische Analyse im Vorfeld, das große Einsparergeb-

nis sowie die Übertragbarkeit. Das Vorgehen von CHT habe sie sehr beeindruckt. Es sei ein gu-

tes Best-Practice-Beispiel, das ohne viel Aufwand von anderen Unternehmen übernommen 

werden könne. Genau so etwas wünsche man sich für den Responsible Care-Wettbewerb. Des-

halb sei der Beitrag von CHT aus Sicht der Jury absolut preiswürdig. 

 

Über die CHT-Gruppe: 

 

Die CHT-Gruppe ist ein mittelständischer Global Player für Spezialchemie und weltweit aktiv in Entwick-

lung, Produktion und Vertrieb. Die CHT Germany GmbH in Tübingen ist Hauptsitz der Unternehmens-

gruppe, die sich auf nachhaltige chemische Produkte und Prozesslösungen fokussiert. 

TEXTILE SOLUTIONS der CHT verbessern die Qualität, Funktionalität sowie Optik und Reinheit von Tex-

tilien und optimieren deren Herstellungsprozesse. 

In den Bereichen Silikone, Baustoffe, Farben, Lacke, Leder, Trennmittel, Papier, Agrarchemikalien, Mi-

ning sowie Reinigungs- und Pflegeprodukte bieten die INDUSTRY SOLUTIONS innovative Produkte und 

Prozesslösungen.  

Durch die Bündelung der Stärken der gesamten Gruppe werden im Rahmen der SCIENCE & SERVICE 

SOLUTIONS permanent weitere innovative Produkte, Anwendungen oder Prozesse entwickelt und um-

fassende technische Beratung angeboten. Hochqualifizierte Fachkräfte arbeiten in modernsten Laboren 

für Entwicklung, Analytik und Anwendungstechnik, um Ideen und Lösungen herauszuarbeiten, die mo-

dernsten Anforderungen gerecht werden. 

 

Die CHT-Gruppe ist mit Produktions- und Vertriebsstandorten weltweit durch 26 Gesellschaften vertreten 

und erzielte im Geschäftsjahr 2022 mit ca. 2.400 Mitarbeitern einen Konzernumsatz von 705 Mio. Euro. 

2023 feiert die CHT ihr siebzigjähriges Firmenjubiläum. Feiern Sie mit uns siebzig Jahre Smart Chemistry 

with Character! 
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Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite unter www.cht.com. 

 

Über den VCI Nord:  

Der VCI Nord ist ein Landesverband des Verbandes der Chemischen Industrie. Er vertritt die wirtschafts-

politischen Interessen von 300 Mitgliedsunternehmen mit knapp 70.000 Beschäftigten in Hamburg, Nie-

dersachsen, Schleswig-Holstein und Bremen. Weitere Kernaufgaben des Verbandes sind die Fortbildung 

von Lehrkräften, die Verbesserung des naturwissenschaftlichen Unterrichts sowie die Förderung von 

Kontakten zwischen Hochschulen und Wirtschaft. 

 

KONTAKT: 

Alexander Warstat 

Pressesprecher 

 

Verband der Chemischen Industrie 

Landesverband Nord e. V. (VCI Nord) 

Sankt-Florian-Weg 1, 30880 Laatzen 

Tel:. +49 (0) 511 984 90 39 

Mobil: +49 (0) 172 457 46 77 

warstat@lv-nord.vci.de 

www.vci-nord.de 


